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Der Emthaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt jiir das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amlsötatl für den Höeraintsbezirk Weuenbürg.
34 . Zahr-gang.

Äkr . III . e n c n b ü r ft , Samstaft den 16 September 1876.
Erscheint Dienstag , Donnerstag uno Sainstag . — Preis kialbj . im Bezirk 2 Mark 50 Pf -, auswärts 2 Mark 90 Pf . — In Neuenbürg abonnirl
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 U 'ir P «rmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
N e u e n b ,, r g.

Verschollene.
Für die beiden längst verschollenen

Brüder Matthäus Schaible,  geb.
7.- Dezbr . 1802 und Jakob Bern
hard Schaible.  ged . 25 . Juni 1806,
Söhne des nuild . Jakob Bernhard Schaible,
gewes. Holzhauers von Dobel , wird seit 23
Jahren ihr mütterliches Vermögen im Betrag
von ca. 414 «̂ in Dobel Pflegschaft!, verwaltet.

Es ergeht nun an die Verschollenen,
beziehungsweise der --» Leibeserven die Aus-
rord >rung , fragliches Vermögen binnen
der Frist von 90 Tagen in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls die Verschollenen für
tovt und ohne Leibeserben gestorben an¬
genommen würden und das fragliche Vr-
mögen bestehender Vorschrift gemäß ver¬
theilt werden würde.

Den 13. Sepibr . 1876.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

A« die König!. Pfarrämter.
Dieselben wollen die aus 15. Seplbr.

verfallenden Provisoratstabellen ohne Verzug
einsenden . Dabei werden die H .H . Geist¬
lichen und Conferenzdirektoren noch beson¬
ders hiiigewiesen aus Amiskalend . S . 21
und Amlsbl . S . 2026 , 2343 , 2534.

Neuenbürg,  15 . Sepibr . 1876.
Königl . Dekanatamt.

Leopold.

Revier Liebenzell.

Knaahoh-Unliaas
Mittwoch  den 20 September

Vormittags 10 Uhr
ans dem Rathhaus in Liebenzell aus den
Staalswaldunge » Frohnwasen:

146 Rm . Nadelholz Scheiter , 109
Rm . dto . Prügel , 88 Nrn. Weiß'
tannene Rinde;

Monakamerbcrg:
47 Rm . Weißtannene Rinde;

Badwald , Kaffeeberg und Haugstetlerwald:
31 Rm . Nadelholzscheiter , 81 Rm.

^ dto. Prügel.
Revier Herrenalb.

Ztammholj-
Äangen- L Krrmchalj-Vttliaiif.

Am Donnerstag den 21 . September
Vorm . 10 Uhr

kommt auf dem Ralhhaus in Herrenalt'
außer dem bereits ausgeschriebenen Material
vom Axtloh u . s. w. noch weiter zur Ver¬
steigerung . aus dem Breutenwald , Wurst
terg , Renvberg und Boltenberg:

517 Stämme Lang - und Klotzholz
mit 538 Fm .. 26 Eichen mit 7 Fm.
8 Buchen mit 9 Fm ., 93 Baustangen
mit 14 Fm .;

ferner vom Tannschach , Bottenberg , Hardt¬
berg und Wurstberg:

9 Nm . buch. Scheiter und Prügel,
345 Rm . Nadelholzscheiter , 484 Rm.
dto. Prügel und Abholz.

N e u e n b ü r g.

Krgcnsihalls-Verkauf.
Aus der Ganlmaffe des Christoph

Schwarz  Sttinhauers hier wird die vor¬
handene Liegenschaft:

Stadt -Markung Neuenbürg:
Geb .-Nro . 74 uuabgetheilt an

— Ar 68 M . 2' /s stöck. Wohnhaus mit
Balkenkeller von Stein und Riegel¬
fachwerk mit Feuergiebel an der Fa-
brikstraße neben I . Müller und C.
Sil bereisen,
Brandvers . Anschl. 2100 «M,
waisengerichtl . Anschlag 1700 ^

Parz .-Nro . 447
— Ar 94 M . Gemüsegarten,
— „ 64 „ Hosrauni,

lAr 58 M . am unter » Was¬
serweg neben I . Burghardt
und I . Müller,
waisengerichtl . Anschlag 650 „/L
Markg . Ottenhausen:
Parz .-Nro . 1664;

7 Ar 45 M . s Banm-
Parz .-Nro . 1665 i Acker

7 Ar 35 M . '
aus der Hub neben Feld¬
weg Nro . 7,
waisengerichtl . Anschlag 175
Markg . Gräsenhausen:
Parz .-Nrv . 1944,

7 Ar 44 M . t ,
Parz .-Nro . 1945 , Wiese

7 Ar 92 M . '
in der Lautenbach neben
Chr . Glauner,
waisengerichtl . Anschlag 150

Markg . Feldrennach:
Parz . Nro . 440/,

15 Ar 76 M . Acker in Korn¬
äckern neben dem Weg u.

M . Schönthaler,
waisengerichtl . Anschlag 375 ^

Parz . Nro . 673
32 Ar 87 M . Acker u . Stein¬

bruch allda neben L. F.
Bürkle , mit Hütte,
waisengerichtl . Anschlag 700 oiL

Markg . Brötzingen:
9700 fH Fuß Bauplatz an der

Durlacher Straße neben
Bärenwirlh Bauer und Bi-
jonteriehändler Loog senk¬
recht zu dem Gibelmittel
des ersten Hauses von Alt
Bärenwirlh Beck, Anschlag 6700

10450 o/L
am Mittwoch  den 27 . September d. I.

Morgens 10 Uhr
auf dem Raihhaus in Neuenbürg
erstmals öffentlich versteigert gemäs den
Bestimmungen des Exekutions -Gesetzes.

Güterpfleger Gemeinderath Müller hier,
gibt jederzeit bereitwillig Auskunft . Un¬
bekannte Kaussliebhaber und ihre Bürgen

ihaben gemeinderäthliche Vermögens«
!Zeugnisse  am Verkaufstage vorzulegen.

Neuenbürg,  2 . August 1876.
im oberamtsgerichtl . Auftrag:

K. Gerichts -Notariat.
Haußmann.

W i l d b a d.

Vkr li«« f
ki»er GnßwirlhMst.

Aus dem Nachlaß der Auguste , geb.
Bondiz , Wiltwe des Albert Brecht,  ge¬
wesenen Gastgebers zum Stern dahier
kommt am

Freitag den 22 . September 1876
Vormittags 11 Uhr

das mitten in der hiesigen Stadt an der
Hauptstraße unweit des Kurplatzes gelegene
gut eingerichtete dreistöckige Wohnhaus,
in welchem bisher die Gastwirthschaft zum
goldenen Stern betrieben wurde , auf dem
hiesigen Ralhhause im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Anschlag des Gebäudes sammt Zugehör
40 .000 -M.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben vor
der Versteigerung gemeinderäthliche Ver«

mögenszeugniffe vorzulegen.
Den 7. September 1876.

Kgl . Amtsnotariat
F e h l e i s e n.
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Sträßenbauinipection Calw.
Neuenbürg Pforzh eimerstraße.
Mark . Gräsenhauseu u. Birkenfeld.

Maum-Akkord.
lieber die Aufführung einer neuen

Stützmauer in der Markung Gräten-
Hausen  bei L 7 ^ 1 — 2, im Ueber-
schlagsbetrag von 1909 95
deßgl . einer Futtrrmauer

in der Markung
Birken seid  bei
L l ^ 3 — 4
im Ueberichlagsbetrag

von 762 8
wird am nächsten

Dienstag  den 19 . d. Mts.
Nachmittags 3 Uhr

in der Keßlei 'schen Restauration bei Bir¬
kenfeld  ein wiederholter Accords -Ver-
such stattfinden , wozu tüchtige Maurer —
solche welche Unterzeichneter Stelle nicht
bekannt sind, mit Tüchtigkeilszeugnissen ver
sehen — eingeladcn werden.

Hirsau  den 15. Septbr . 1876.
K. Str .aßenbau -Jnspeclio ».

Ztcmzndlciurriuigs-Akkord.
Nächsten

Montag  den 18. d. Mts.
werden auf der Enz-Murgtbalstraße

450 Roßlasten Granulit
zum Zerkleinern verakkordirt , Anfang mit
dem Akkord

Nachmittags 3 Uhr
bei der Kälbermühle,  und wird
gegen Wildbad fortgesetzt ; ferner werden

Dienstag  den 19. d. Mts.
auf der Calmbach Pforzheimerstraße

240 Roßlasten Kalksteine und
50 „ Kieselsandsteine

zum Zerkleinern verakkordirt , Anfang mil
dem Akkord

Morgens 8 Uhr
bei Calmbach,  Fortsetzung gegen Höfen
bis Neuenbürger Bahnhof , wozu tüchtige
Steinschläger eingeladen werden.

En zklö sterle,  14 . Sept . 1876.
Aus Auftrag

Straßenmeister
Frohnmeyer.

Langenbrand.

z «lj -Uerdois.
Die Gemeinde verkauft am
Donnerstag  den 21 . d. Mts.

Nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathhause

160 Stamm Langholz mit 52 Fm . und
614 Rm . Nadelholz -Scheiter u . Prügel.

Den 14 . Septbr . 1876.
Schultheiß

Rentschler.
Schömberg.

Die Gemeinde sucht einen

gegen gute Belohnung.
_ _ _ Schultheißenamt.

Schömberg.
Wer dem Andreas Hakeus  wohn¬

haft hier , Geld oder Waare anborgt , hat
wegen Mangel an Mitteln keine amtliche
Zahlungshülje zu erwarten.

Schultheißenamt.

KlmdwitthschiistUchkS.
Neuenbürg.

landmrUchastl. Bezirks-Arm.
Bon der K. Ceulralfd lle für die Land

wirihichait sind dem Vereine 15 Sitzplätze
auf der Haupttribüne beim landw . Feste
in Cannstatt zur Verfügung gestellt worden.

Diejenigen Vereinsmitolieber , welche
von diesem Anerbieten Gebrauch machen
wollen, habe » mir dies längstens bis zum
19 . d. Mts . mitzutheilcn

Den 14. Seplember 1876.
Für den Vorstand des landw . Vereins,

der Secretär:
Landel.

Privatimchrichlkn.

Neuenbürg.

äes Herrn i-
LsLllsdrsr 'Uoiükudg.ok i
versammeln sich die Freunde f
und Bekannte aus Stavt und
Land am

MlltLF Äkll 18 September
Abends 6 ' /- Uhr ^

bei t ^
Für gutes Lagerbier und 7

' Spei ' en nach der Karte ist ge¬
sorgt.

verden verkauft , darunter billig ein 6^ hoher
veitzer Stein , auf der

Sensrnfabrik.

kiisoliei TM
ist am Montag  den 18. September zu
haben auf der

Ziegelei in Hirsau.

Pforzheim.
Eine Partie

Ii6imVLIläl68t6I1,
äußerst billig bei

Carl Friedrich Straße 29.

Ei » guterhaltener

wird zu kaufen gesucht. Näheres zu erfragen
bei der Redaktion.

Pforzheim.

in schöncr Auswahl,

Huche L Auckskins
von den billigsten bis zu den feinsten,
empfiehlt

H . * ,F «« « / « »
Carl Friedrich Straße - 9

-N e u e n b ü r g.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten M outag , Abends

S Uhr hat das ganze Corps zu
einer

Hebung
auszurücken.

Kopfbedeckung : Mütze.
Das Commando.

Auf heute Samstag  Abend 8 Uhr,
find sämmtliche Chargirte  zu einer Be¬
sprechung eingeladen , zu Bierbrauer Essig.

Calmbach.
Diejenigen Bürger welche

1832 geboren
sind und auch die von den andern Jahr¬
gängen sind bis

M o n t -a g den 18 . September
zur geselligen Unterhaltung in das

Gasthaus zum FF « » « ,»
sreundlichst eingeladen.

Mehrere I832r.

N e u e n b ü r g.
Einen gebrauchten in gutem Zustand

befindlichen einspännigen

Wagen
hat billig zu verkaufen

L. Blaich,  Schmied.
Conweiler.

Ein tüchtiger

Juhrknecht
findet alsba .d bet gutem Lob» eine Stelle
bei

Ludwig Jäck V.
Neuenbürg.

Einen

Bval-Dskn,
sowie einen

eisernen Herd,
hat zu verkaufen

W . Nöck , Bäcker.

kür AVieäerverkäutsr in ^ usvabl billiget.
bei ^ U« « Z».

Am Sonntag den IV . September
Siachn ». 2 Uhr

wird der Abgeordnete des Bezirks,

Herr Schultheiß Beutler
in L « »»M « »»v « « »»«r anwesend sein, und werden die Einwohner der Waidorte
zu einer Versammlung t »»» Hkt » » « F» eingeladen . wobei Gelegenheit gegeben ist,
etwaige Wünsche zur Sprache zu bringen , auch werden die letzten Kammerverhand¬
lungen besprochen werden.
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UlMmeiile Ver8»i'K»nx8-4ii8>aIl im Ki«88lieir«xtl»im kaile» /.» ltsrl8r>>Iie.
ILkutku-, .̂v88tsu6r- uuä L3,xiia1-Vsr8iok6rllii8 auk 1oäö8M uuä auk Kp8tiwmtŝ.Itsr.

1835 OsssLisrslllslLsH , 1864
kLzii'lLlrermögeii Lucke 1875: 20.258,020 »16 ck.il»re8ki»n»>ui>e au krämieu uuck ülll8en: 3,365,527 -4L

Oie Anstalt ist emxioiilen:
von 6er Litiserlieli I1«ul8el>e» HeieIi8-ko8t-VernaIluu8 1 2ur VersickeruvK 6er
von 6em 6ri>88ker/n8<,'eli lincklsehell ÜLuckels-Ni'nisleriuiu un6 6em Ni'ui8lerlum cker liiiaorell j untenstedenckenLeamten;
von 6em KrossIlerrôIied Luckîedeu ckusli'tr -IHiuisleriuui rnr Anlage von Llünc-Iolgelckorn;

un6 86>vüiirt:
mu8li<6>8le 8ielierlieit ckurclr soii6e VervaitunZ - inÜNli>:Ii8le Li'IIiFkeit ckurest gereedte OevinnvertiieilunA.
Oer 8<>are 6e >vinn 6er Anstalt wirck unter 6ie iUitxli'ecker in Vorm von liivickeuckeil uaek As888Lde ck«8 sLdrllkk

» »ell8euckeu Viertle cker VersielieruuFen vertkeiit . Oie Oivi6en6e 8teiFl ckader mit 2unnkme cker VersieirerunZsjakre, also
mit ckem kortseiireitencken^ lter cker Versiclrerten, unck ermä88iAl ckeren Mkrlicke Leiträge roll ckskr ru ckadr.

Xis virickencke kür 1875 erhielten «ll krümiell ruruekder-ililt ckie Oebensversictierten cker ckadrZänsse
1871 äurckseknittlicii 23"/» — 1870 ckuredseknittiieü 27°/° — 1869 äuredselwittlicd 31°/» — 1868 ckurckscknittl. 36°/°
1867 , 41»/« — 1866 . 45"/° — 1865 » 50°/° — 1864 , 55"/°

— 2nklun§ cker tälliZen VersiekerunAssumme hinnen 14 IAA«» naek ckem'Locke. —
kee!>ell8eIlMsderie1ile, krospeete unck weitere wünckliciie>vie sekrittiiede Xuslluntt unentsselckiieü bei ckem Vertreter ckerVnstait:

Kromk.
Deutschland.

Metz , 8. Sept. Gegen die von Jahr
zu Jahr sich steigernde Weinverfälschung
schreitet das hiesige Polizeigericht mit an-
erkennenswerther Energie ein. Ein Hand¬
lungshaus in Barcelona hatte kürzlich
seinem hiesigen Vertreter 16 Fässer Wein
geschickt, welcher, wie die chemische Unter¬
suchung ergab, mit Fuchsin gefärbt war.
Das Polizeigericht vernriheilte nun das
gena nte Geschäftshaus zu einer Geldstrafe
von ISO«46; zuglech wurde das 3006
Liter betragende Weinquanlum konfiszirt,
um vernichtet zu werden.

Württemberg.
Die für die Dauer des Sommers ein

gerichteten tägliche» Personenvostfahrken
zwischen Herrenalb und Gernsbach
aus Herrenalbl I Uhr 30 Min. Vorm.,
in Gernsbachl Uhr 15 Min Nachm.,
aus Gernsbach6 Uhr 35 Min. Abds,
in Herrenalb um 8 Uhr SO Mi». Abds.

sowie die zweiten  täglichen Personcn-
poniahrten zwischen Ettlingen und Her-renalb
aus Ettlingen Bahnhof8 Uhr5 M. Vorm.,
in Herrenalb ll Uhr 20 Min. Vorm.,
aus Herrenalb5 Uhr 10 Min. Abends,
in Ettlingen Bahnhof7 Uhr 45 M. Abds.
kommen am 15. d. Mts. letztmals  zur
Ausführung.

Die täglichen Postbotensahrten zwischen
Herrenalb und Gernsbach und die Per¬
sonenpostfahrten zwischen Ettlingen und
Herrenalb mit Abgang aus Ettlingen Bahn¬
hof 5 Uhr 10 Min. Abends, aus Herrenalb
6 Uhr 15 Min. Morgens bleiben unver¬ändert.

Vom 16. bis 30. Sept. d. I . werden
zwischen Ort und Eisenbahnstation Teinach
nur noch drei tägliche Postfahrten unter¬
halten, und zwar diejenigen mit Abgang

aus Teinach Ort um:
6. 45 Mrgs., 9. 40 Vorm, und5. 15 Abds.

aus Teinach Station um:
7. 45 Mrgs., 10. 25 Vorm, und6. 30 Abds.

Die übrigen zwei täglichen Fahrten
kommen am 15. Sept. letztmals zur Aus¬
führung.

Stnltaart,  12 . Sept. Zur Kaiser-
ankunfl schreibt das „D. Volksbl." : Je
näher die Zeit der Hierherkunft des deul
schon Kaisers in Sicht ist. um so eifriger
dreht sich die Unterhaltung um die bevor¬
stehenden Festlichkeiten, deren Schlußbera
thung heute Abend zwischen dem Festkomite
und den bürgerliche» Kollegien auf dem
Nathbanse staltsinbel. Dekorationen!rler
Maier, welchem das Ar.ai'.genunt des
Fackelzngs überlragen, ist mit d-r Auf
stellung ferlig. Dieselbe erstreckt sich von
der Paulineu iraße bis zum Cafe Marquardt
und es wird dieser Fackelzuge'N imposan¬
tes, hier noch nie ges he„>s Schauspiel
geben. Die kviiigl. Eisenbahndirection wird
über die Tauer der Kaiserfestlichkeinn eine
giößere Anzahl Extrazupe ausführen.

Stuttgart, >3 . Sept. Aus dem
Ausruf der bürgerl. Collegien und des
Fest Ausschusses für de» Besuch des deut¬
schen Kaisers entnehmen wir: Der Em¬
pfang des hohen Gastes ans dem Bahnhof
und die Fahrt mit Sr. Majestät unserem
Könige durch die Königs- , Rothebühl-,
Pauline»-, Tübinger-, H -uplstättcrstraße,
den Wilhe'msplatz, die Wilhelms-, Olga-
und Charlottenstraßs in das K. Residenz¬
schloß werden der gesummten Einwohner¬
schaft, den Vereinen und Korporationen,
der Jugend unserer Lehranstalten die Ge
l̂egenheit geben, den Kaiser zu sehen und
zu begrüben. Am Abende iur Ankunft wird
die Einwohnerschaft der Stadt dem deut¬
schen Kaiser einen Fackelzug im inneren
Hofe des Kgl. Residenzschlossas verbunden
mit Gesangsvorträgen unserer Sängervereiue
darbringen.

Stuttgart,  13 . Sept. Mit dem
Aufbau der für die Kaiserparade bestimm¬
ten Tribüne wird heute Morgen begonnen;
disselbe erhält eine Länge von ca. 400
Fuß w., und faßt gegen 5000 Personen.
Der mittlere Theil der Tribüne unmittelbar
hinter ver Königlichen, ist dem General¬
kommando zur Verfügung gestellt(Karte
4 v/L). Der Aufgang erfolgt von der Rück¬
seite, und zwar für den mittleren Theil
vermittelst einer, für die beiden Seitentheile
mittelst je zweier Treppen. Sämmtliche
Plätze sind numerirt, und die Sitzreihen
bezeichnet, um jeder Unordnung bei dem

voraussichtlich massenhaften Andrang vor¬
zubeugen. Der Preis einer Karte ist auf
3 festgesetzt.

Die Kaiserlinde.  Den Reigen
der Festlichkeiten zu Ehren des ersten Be¬
suchs unseres Kaisers in Stuttgart wird
der Verschönerungsvcreineröffnen. Am
nächsten Donnerstag, dem Tag der Kaiser-
ankunst, wird Vormittags 10 Uhr in der
vom Verein neu hergestellten, prachtvoll
gelegenen Ablage bei der neuen Weinsteige
die Kaiserlinde gepflanzt und gleuhzeitig
auf hohem weithin sichtbarem Flaggenmast
die deutsche Fahne ausaehißt werden.

Tribünen zur Kaiserpära'  -
Um allen Mißverständnissen vorzube^
theilen wir unseren Lesern uB - Bê .,
die in anderen Blättern fest-,
weise irrigen Nachrichten mit, dar.«- er Ver¬
kauf der einzeln nummerirten Sitzplätze für
die Mitteltribüneä, 4 "'tzn. Regi¬
strator Harter, untere Fri Äraße 5,
der Verkauf der Sitzplätze ft-. v̂K Tribüne
rechts und links (-4. undL) a 3 welch'
letztere nach den Sitzreihen nummerirt sind,
im Zeitungskiosk, Ecke des Schloßplatzes
und der Königsstraße stattfindet. Etwaige
an die falsche Adresse gelangten Bestellungen
werden gegenseitig erledigt. (N. T.)

Stuttgart,  12 . Sept. Gestern
und heute feierte die Olgaschule in 2 Ab¬
theilungen von 4 und 5 Klaffen das Ge¬
burtsfest der Königin und das Jahresfest
der Schule. Herr Prälat v. Müller, der
um die Einrichtung und Fortentwicklung
der Olgaschule hochverdienteK. Komiffär
beehrte den zweiten Tag mit seiner Gegen¬
wart. Die Olgaschule ist in diesem Jahre
ausgsbaut worden. Sie zählt nun alle 9
Klaffen, hat alle Unterrichtsfächer einer
höheren Töchterschule und alle ihre Lehrer.
Die Zahl der Schülerinnen ist von 157
zu Zeit der Eröffnung im Herbst 1873
auf 345 gestiegen; die Zahl der Lehrer
von 5 auf 10 , die der Lehrerinnen von
8 auf II. Neu eingetreteu in das Lehrer¬
kollegium sind ProfessorA. Straub, bis
dahin Helfer in Knittlingeu, während des
Kriegs württ. Felddiakonus, vr . me^
Sigel , welchera» der IX. Klaffe Natur¬
geschichte des Menschen und Gesundheits¬
lehre vorträgt, und Frln. Heller.
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Liebenzell , 10. Sept. Tie hies.
Quellen haben ihren alten Ruf aufs neue
bewährt und mancher ist von dem heil¬
kräftigen Born und aus der würzigen
Waldluft an Leib und Seele gestärkt nach
Hause gegangen. Für schöne, bequeme
Pfade durch die Waldungen ist allenthalben
aufs Beste gesorgt, woiür den Behörden
der öffentliche Dank gebührt. Bon ihrer
freundlichen Fürsorge wird für das nächste
Jahr , bei aller Anerkennungd-r Vortnff-
lichkeit der Straße nach Calw, die Anlegung
eines Trottoirs vom Städtchen über das
o êre Bad bis „Kleinwildbad" erhofft.
Tiefes gastliche Haus an der Heerstraße,
worin der ständige Gast, wie der des Weges
fahrende gleich gut und freundlich ausge¬
nommen ist, am Eingang in das dem Na¬
turfreunde nicht genug zu empfehlende Koll
dachthal gelegen, soll bis zur kommenden
Saison eine Erweiterung erfahre», wodurch
der Gebrauch der wirksamen naturwarmen
Bassinbäder einer größeren Anzahl von
Gästen zugänglich gemacht werden wird.

Gelslingen,  11 . Sept. Hr. Ed.
Ebmann hier hat sich bemüht, transpor
tadle Zimmerspringbrunnen zu konstruiren
und nach vieler Mühe gelang es ihm wirk¬
lich, die Mechanik ganz vollkommen herzu¬
stellen mit der Verbesierung, daß zum Ge
triebe des Werkes kein Gewicht erforderlich
ist. Das Werk ist äußerst solid von Stahl
Messing und Eisen gebaut, nach Art eines
größeren Uhrwerks, geht 8 Stunden und
wird mittelst einer Kurbel aufgezogen. Das
Wasser hält sich durch fortwährende Bei¬
mischung von atmosphärischer Luft sehr
hell und rein. Der Zimmerspringbrunnen
eignet sich ganz besonders für Lokalitäten,
in denen Kranke sich oufhalten, sodann für
Räume, die durch Luftheizung erwärmt
werden, für Schulzimmer, stark besetzte
Bureaux, vielbesuchte Wirthschaften rc.
Ein Aquarium, das damit in Verbindung
gebracht werden wollte, verdient vor den
gewöhnlichen Stubenaquaricn, die meist in
kurzer Zeit trübes Wasser haben, den ent
schiedensten Vorzug. Das Aeußere ist sehr
elegant und eine Zierde für den Salon,
wie für die Wohnstube. (S . M.)

Ausland.
Vom Kriegsschauplatz.

Belgrad,  10 . Sept. Heute sind
200 gewesene russische Soldaten hier ein-
aetroffen. Wenn diese Gäste in solcher
Anzahl nur noch während der nächsten4
Wochen hier eintreffen, dann dürften that
sächlich4 starke russische Freiwilligenlegionen
sormirt werden können. Ein Bürgerkomite
empfängt, bequartiert und versieht diese
russischen Ankömmlinge bis zu ihrem Aus¬
marsche mit allem Röthigen.

Belgrad,  12 . Sept. (Amtliche Mel¬
dung.) Gestern machten die Türken den
Versuch, den Uebergang über die Morava
zwischen Deligrad und Alexinatz nach dem
rechten Ufer hin zu forciren, wurden aber,
nachdem von 6 bis Uhr Abends auf
der ganzen Linie gekämpft, auf allen Punk¬
ten zurückgedrängl.

Ko n sta n t i n o pe l , 14. Sept. Si¬
cherem Vernehmen nach ist die Anzeige
der diesseitigen Friedensbedingungen aber¬
mals v.rtaat, angeblich auf des Sultans

Befehl, was in diplomatischen Kreisen als
günstig für Nachgiebigkeit gedeutet wird.

Die Pforie sieht sich für alle Fälle ooc»
und scheint gerüstet, noch ernstere als die
bisherigen Kämpfe zu bestehen. Nach den
neuesten Nachrichten wiro in der ganzen
Türkei eine allgemeine Aushebung all-r
Mohaniedaner vom 18. bis 80. Lebens
fahre vorbereitet. Diese Maßregel übersteige
um das Drei- bis Vierfache das zu er
hoffende Resultat der in Klein Asien aus¬
geschriebenen Rekrulirnng, welche 100,000
Mann liefern fvllte. Ferner dauern, nach
der „N. Fr. Pr .," „die Rüstungen der
Türkei in größiem Maßst-be fori, und in
allen militärischen Werkstätten herrscht eine
Thätigkeil, als stünde nicht der Friede,
jondern ein großer Krieg an der Schwell-
des Osmanenreiches."

MisMen.
Ferdinand Freiligraih

und
Gerhard Rohlfs.

Im Newyorker„Belleirischen Journal"
finden mir das nachstehende Ferdinand
Freiligrath'sche Gelegenheitsgedicht, dessen
köstlicher Humor auch die Leser unseres
Blattes erfreuen wird. Das „Bell. Jour¬
nal" leitet die Miltheilung des Gedichtes
mit folg.nden Worten ein:

Daß Freiligraih auch ein fruchtbarer
und äußerst glücklicher Gelegenheitspoel
war ist bekannt. Ein wahrer Regen bis¬
her ungedruckter Gedichte dieser Art hat
eben jetzt, aus Anlaß seines Tooes, den
Weg aus Privatalbum-, Gcdenkbücher» und
Corresponvenzeni« die Oeffeullichkeit ge¬
funden. u»t<r ihn n die nachstehend mil-
getheilten Strophen an Gerhard Roh-f's.
Witziger und anmulhiger zugleich in präch
tiger klingenden Versen konnte der poetische
Asrikafahrcr den wirklichen Wüsteneroberer
nicht feiern, als dieser im Februar 1875,
zum zweitenal als Gast bei dem in Neckar¬
sulm ansässigen Oberamtsrichter Ganzhorn
weilte, und Freiligraih durch Unwohlsein
verhindert, selost den afrikanischen Festtagen
des , um seiner Gastfreundschaft wie um
seines trefflichen Weinkellers halber in ganz
Schwaben gleich bekannten Oberamlsrichters
beizuwohnen, das nachstehende„Fest Car¬
men" einsandte.

-Bei Tunis und weiter südlich
Querhin durch Afrika
Da ist es ungemüthlich,
Heiß brennt die Sonne da.
Das Land ist sandig und dürre,
Man nennt es Wüstenei,
Der Vogel Strauß ganz kirre.
Legt häufig dort ein Ei.

Nun weh' den tapfern Männern
Volt Geist und Muth und Kraft,
Die dort auf staubigen Rennern-
Nachjagen der Wissenschaft!
Wohl dürstet sie's nach Wissen,
Doch andern Durstes auch.
Sind duldend sie beflissen
Im brennenden Wüstenhauch.

Da fällt kein Thau, kein Regen,
Da wird der Mensch nicht naß;
Da spendet seinen Segen
Kein Brunnquell und kein Faß
Da klingt nicht Römer noch Seidel,
Da fließt nicht Wein noch Bier,
Da füllt kein sorglich Maidel
Das leere Liter Dir.

Da wächst nicht Käs noch Rettich,
O traurige Natur!
Da tönt es dumpf: „O hält' ich
Einen Schluck, einen eiuz'gen nur!"
Rings Dürsten, Dürsten, Dürsten!
Und ewig ungestillt!
Darob den Mohrenfürsten
Der Kamm vor Freuden schwillt.

Sie grinsen mit Teufelswonne; —
Die Reisenden derweil
Z ehn weiter in der Sonne,
Der Duist ihr einzig Theil.
Auf Dromedar und Pony,
Wie kann es anders sein.
Ereilt sie das Loos Tithoni,
Sie schnorren schimpflich ein.

Und ob man auch Straußenfedern
Auf ihren Hüten schaut,
Sie verdorren, sie verledern,
Sie kehren nur heim als Haut.
In, Mumien schier geworden,
Landen sie bei Triest;
Da schallt eine Stimme aus Norden:
„Ihr Männer, trinket fest;"

„Was gilt» mit Spritz und Trichter,
Am Neckar und an der Sulm,
Aufweicht euch der Oberrichter
Ganzhorn zu NeckarsnlmI
Herbei denn ihr Verkrümmbten,
Herbei, und habt es gut
In seinem weltberühmten
Aufweichungsinstitut!

„Schon half es zum Erstaunen—
Hei, Z pfen, Spund und Schlauch!
Dem biedern und sehr braunen
DiamantenfinderMauch!
Und auch dem Reichsgesandten
Beim Ammon, unserm Rohlfs,
Dem gänzlich Gelbgebraunten,
Zu frischem Roth verhols's!

„Auf denn ihr Ehrenfesten!
Prüft, was ich leisten kann!
Schon stach ich euch zum Besten,
Zwei neue Fässer an!
Schon kränzen eure Becher
tUnd prügeln sich dabei).
Die jugendlichen Zecher:
Meine Söhne, meine zwei!

„In ihren ersten Höslein,
Trinkbar und prügelbar,
Aufblühn sie wie zwei Röslein,
Ein stattlich BrüderpaarI
Der Hermann und der Hämus
Schenkbuben brav und lieb,
An Romulus mahnend und Remus -
Doch nur dem Reim zu lieb.

„Somit euch nicht gezieret!
„Bereit schon steht das Bad!
Auch Hab' ich für euch mundiret
Von der Reblaus meinen Traktat!
Den wollen wir besprechen
In den Pausen eurer Cur!
O dieser wüsten, frechen.
Verderblichen Creatur;

„Weh', daß sie je entkrochen
Dem Ei!" — Wie er noch spricht,
Hört man bereits ein Pochen
Am Oberamtsgericht.
Herein! Nun Händereichung
Und Schütteln: - „Ja, mir hols's!
Zur zweiten Auferweichung
Stell, ich mich ein, Dein Rohlfs!"

„Was Rohlfs? Hei, Muskateller!
Nicht wahr, die Wüste brennt?
Sofort ein Bad! Zum Keller,
Doktor und Patient!"
In den Geheimnißreichen
Mit Hurrah ziehn sie ein
Zu seinen mystischen Bräuchen—
Da lassen wir sie allein!"
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